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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwer der, den 4. März 


1891. 


Nro. 9. 
Die Nummer 6 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 
Nr. 1937 das Geſetz, betreffend die Kontrole des 
Reichshaushalts und des Landeshaushalts von Elſaß⸗ 
Lothringen für das Etatsjahr 1890/91. Vom 9. Fe⸗ 
bruar 1891; und unter 
Nr. 1938 die Verordnung, betreffend Abänderung 
der Beſtimmungen über Gewährung von Tagegeldern, 
Fuhrkoſten und Umzugskoſten an die Beamten der 
an und Marineverwaltung. Vom 16. Februar 
891. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 
1) Bekanntmachung. | 
Ermäßigung des Druckſachenportos im deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Wechſelverkehr. | 
Vom 1. März ab findet der für den inneren 
deutſchen Verkehr eingeführte ermäßigte Portoſatz von 
5 Pfennig für Druckſachenſendungen im Gewicht von 
über 50 bis 100 Gramm einſchließlich auch im Verkehr 
mit Oeſterreich⸗Ungarn Anwendung. 
Berlin W., 22. Februar 1891. 
Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts. 
von Stephan. 


Verordunngen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden zc. 


2) Bekanntmachung. | 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gerichtsmannes und Gutsbeſitzers Theodor Böttcher in 
Kramske zum Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Kramske, Kreiſes Dt, Krone, an Stelle des Ge⸗ 
meinde⸗Vorſtehers Wilhelm Kröning in Kramske zur 
öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 23. Februar 1891. 
Der Oberpräſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutskeſitzers und Schöffen Klamroth in Donslaff zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Krummenſee, Kreiſes Schlochau, an Stelle des 
Lehrers Hinz in Breitenfelde zur offentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 24. Februar 1891. 
Der Ober⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 5. März 


8) 


7) 


4) Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Beſitzers und Gemeinde ⸗Vorſtehers Born zu Koͤnigl. 
Neukirch zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Lottyn, Kreiſes Konitz, an 
Stelle des Rittergutsbeſitzers Rotzoll zu Lottyn zur Öffente 
lichen Kenntniß. 
Danzig, den 23. Februar 1891. 
Der Oberpräſident. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Maſchinenfabrikanten und Dorfgeſchworenen Johannes 
Lehmann in Marienfelde zum erſten Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Marienfelde, 
Kreiſes Marienwerder, an Stelle des zum Standesbe⸗ 
amten ernannten Gemeinde⸗Vorſtehers Robert Spalding 
in Marienfelde, zur offentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 25. Februar 1891. 

Der Oberpräfident. 

6) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Kaufmannes und Beigeordneten J. C. Schmidt in 


5) 


Tuchel zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten 


für den Standesamtsbezirk Stadt Tuchel und Neutuchel, 
Kreiſes Tuchel, an Stelle des Kaufmanns Otto Martens 
daſelbſt zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 24. Februar 1891. 
Der Oberpräſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
1) des Lehrers Zenke zu Illowo zum Standesbe⸗ 
amten für den Standesamtsbezirk Illowo, Kreiſes 
Flatow, an Stelle des aus dem Bezirk verzogenen 
Lehrers Meiffert daſelbſt und 
2) des Lehrers Draheim in Jasdrowo zum Stelle 
vertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Illowo, Kreiſes Flatow, an Stelle des 
zum Standesbeamten ernannten Lehrers Zenke 
daſelbſt, zur Öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 24. Februar 1891. 
| Der Oberpräſident. 


8) Den in der General⸗Verſammlung der Mecklen⸗ 
burgiſchen Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Neubrandenburg am 3. März v. Is. gefaßten, Seitens 
der Großherzoglich Mecklenburgiſchen Landesregierungen 
unter dem 25. Auguſt bezw. 11. September v. Js. bis 
1891. 
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auf Weiteres beſtätigten Beſchlüſſen, wonach in Ab⸗ 
änderung des Geſellſchaftsſtatuts fortan lauten: 

1. der Artikel 3, Abſatz 2: 
„Jede Verſicherung ſowie jede Abänderung be⸗ 
ſtehender Verſicherungen muß durch Agenten ver⸗ 
mittelt werden, mit Ausnahme ſoweit nicht 
landespolizeiliche Geſetze entgegenſtehen — eines 
Umkreiſes von 40 Kilometer um Neubrandenburg.“ 

2. Der Artikel 8: 
„Die Geſellſchaft kann mit anderen Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften Verträge wegen Rückverſicherung ihrer 
Riſikos abſchließen.“ 

3. Der Artikel 31, Abſatz 2: 
„Jedes ſtimmfähige Mitglied hat nur eine Stimme 
und darf im übrigen ſein Stimmrecht nur in 
Perſon ausüben, wo indeſſen einzelne Mitglieder 
ſich in den Generalverſammlungen oder in den 
Bezirksverſammlungen durch ihre Generalbevoll⸗ 
mächtigte vertreten laſſen, ſteht dieſen auch die 
Ausübung des Stimmrechts für ihre Auftrag⸗ 
geber zu.“ 

4. Der Artikel 37a, Abſatz 3: 
„Jeder Delegirte führt 2 Stimmen und iſt in 


Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft gehen auf die 
Mobiliar- Brand Verſicherungs⸗Geſellſchaft über, 
welche die Paſſiva der erſteren übernimmt. 

Für die Abtheilung der Immobiliar⸗Verſiche⸗ 
rungen find beſondere Lagebücher und Eintragungs⸗ 
regiſter zu führen.“ 

wird die in der Conceſſion vom 26. November 1867 
vorbehaltene Genehmigung hierdurch bis auf Weiteres 
ertheilt. 
Berlin, den 30. Januar 1891. 

(L. $.) 


Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 
95. Lodemann. 
Vorſtehende Genehmigungs⸗Urkunde bringe ich hier: 
mit zur öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 27. Februar 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


9) Der Herr Miniſter des Innern hat der Direction 
der Diakoniſſenanſtalt in Kaiſerswerth unter dem 10. 
d. Mts. die Erlaubniß ertheilt, zum Beſten der Anſtalt 
den Angelegenheiten beider Geſellſchaften ſtimm⸗ im Laufe dieſes Jahres eine Ausſpielung beweglicher 
berechtigt, ohne Rückſicht darauf, ob er auch Mit⸗ Gegenſtände (Handarbeiten, Bücher, Bilder pp.) zu ver⸗ 
glied beider Geſellſchaften tft. Die Delegirten und anſtalten und die zu derſelben auszugebenden 15,500 
ihre Subſtituten ſind wieder wählbar; Mitglieder Looſe zu je 50 Pf. im ganzen Bereiche der Monarchte 
des Direktorii und der Reviſions⸗Committe können zu vertreiben. 
nicht zu Delegirten gewählt werden. Marienwerder, den 23. Februar 1891. 
Das Ergebniß der Wahl iſt der Kaſſe anzu⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
zeigen.“ 10) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſt⸗ 
ſowie dem folgenden, in derſelben Generalverſammlung preußen hat genehmigt, daß die dem evangeliſchen 
gefaßten, Seitens der Großherzoglich Mecklenburgiſchen Glaubensprediger Urbſchat zu Danzig zugegangenen 
Landes⸗ Regierungen gleichzeitig beitätigten Beſchluſſe: und noch zugehenden Geſchenksgegenſtände in weiblichen 
„Die Mecklenburgiſche Mobiliar⸗Brand⸗Verſiche⸗ Handarbeiten und anderen nützlichen Sachen zum Beften 
rungsgeſellſchaft und die Mecklenburgiſche Immo⸗ des Miſſionswerkes am 16. September d. Is. verlooſt 
biliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft bilden fortan und 1000 Looſe zum Preiſe von 0,50 Mk. für jedes 
eine Geſellſchaft, welche den Namen führt einzelne Loos in den Kreiſen der Provinz Weſtpreußen 
„Mecklenburgiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ ausgegeben und vertrieben werden. 
ſchaft in Neubrandenburg.“ Marienwerder, den 23. Februar 1891. 
Es ſind demnach alle bisherigen Mitglieder der Der Reglerungs⸗Präſident. 
bisherigen Immobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft fortan Mitglieder der Mobiliar⸗Brand⸗Ver⸗ 11) Bekanntmachung 
ſicherungs⸗Geſellſchaft, und gelten für ſie alle betreffend das Einkleben der für die Invaliditäts⸗ und 
Beſtimmungen der Vereinbarung der Mobiliar: Alters verſicherung zu verwendenden Marken in die 
Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft mit Ausnahme der Quittungskarten vom 6. Februar 1891. 
auf die Höhe des Legegeldes bezüglichen Be⸗ — 
ſtimmungen. Es bilden aber die Immobiliar⸗ Es ſind neuerdings Klagen darüber laut geworden, 
Verſicherungen eine beſondere Abtheilung der daß die zur Entrichtung der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, für welche nicht die verſicherungsbeiträge in die Quittungskarten eingeklebten 
Verſicherungs⸗ Bedingungen der Mobiliar⸗Brand⸗ Marken leicht abſpringen, wenn die Karten nach außen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, ſondern die in der gebogen oder in einem warmen Raume aufbewahrt 
Vereinbarung der bisherigen Immobiliar⸗Brand⸗ werden. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft enthaltenen Verſicherungs⸗ Die Urſache dieſes Uebelſtandes iſt nicht darin zu 
Bedingungen gelten, welche einer neuen Zuſammen⸗ ſuchen, daß der Klebeſtoff der Marken etwa ſeiner Be⸗ 
ſtellung zu unterziehen und der nächſtjährigen ſchaffenheit nach mangelhaft oder in zu geringer Menge 
General⸗Verſammlung zur Genehmigung vorzulegen aufgetragen wäre. Nach techniſchem Urtheil muß viel⸗ 
find, Alle Activa der bisherigen Immobiliar⸗ mehr das Abſpringen der Marken darauf zurückgeführt 
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werden, daß das zu den Quittungskarten verwendete Ziffer 4 des Krankenverſicherungsgeſetzes in ſeiner jetzigen 
Papier bei ungenügender Anfeuchtung der Marken den Faſſung), unterliegen der Verſicherungspflicht. 
durch die Flüſſigkeit aufgelösten Theil des Klebeſtoffs Denn das Geſetz vom 22. Juni 1889 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
vollſtändig einſaugt, bevor der letztere feine Wirkung blatt S. 97) umfaßt alle Lohnarbeiter gleichmäßig, und 
äußern kann. macht nicht, wie das Krankenverſicherungsgeſetz in ſeiner 

Das Neichsverſicherungsamt ſieht ſich daher ver⸗ fetzigen Faſſung, einen Unterſchied zwiſchen den Lohn⸗ 
anlaßt, im Verfolg ſeiner Bekanntmachung vom 9. Sep⸗ arbeitern der Gewerbetreibenden, je nachdem dieſe Lohn⸗ 
tember 1890, betreffend die für die Invaliditäts⸗ und arbeiter von den Gewerbetreibenden innerhalb oder 
Altersverſicherung zu verwendenden Beitrags⸗ und Zu⸗ außerhalb ihrer Betriebsstätten beſchäftigt werden. 
ſatzmarken (Nr. 219 des deutſchen Reichs⸗ ꝛc. Anzeigers Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
vom 11. September 1890) darauf aufmerkſam zu niß gebracht. 
machen, daß, um ein gutes Haften der Marken auf den Marienwerder, den 19. Februar 1891. 
Quittungskarten zu erzielen, nicht nur die Marke, ſon⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
dern auch diejenige Stelle der Karte, auf welche die 13) Bekanntmachung. 
Marke geklebt werden ſoll, reichlich angefeuchtet und die Wir bringen ſchon jetzt zur Kenntniß der Be⸗ 
Marke nach dem Aufkleben einige Zeit mit der Hand theiligten, daß die Brahe⸗Flößſchleuſe in Mühlhof vom 
feſt angedrückt werden muß. 1. Juli bis Ende September d. Is. zwecks Reparatur 

Berlin, den 6. Februar 1891. geſchloſſen werden wird. 

Das Reichs⸗Verſicherungs⸗Amt. Marienwerder, den 27. Februar 1891. 
Abtheilung für Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung. Koͤnigliche Regierung, 
gez. Dr. Bödiker. Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Marienwerder, den 18. Februar 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


14) Am 1. März d. J. erſcheint eine neue Ausgabe 
des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend die 
neueſten Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der 
Bine Stralſund⸗Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der 
f Fahrpläne der anſchließenden Bahnen von Mittel⸗ 
12) Es iſt zur Kenntniß gekommen, daß die Bekannt- Deutſchland, Defterreih, Ungarn und Rußland, auch 
machung vom 20. Dezember v. 338. — abgedruckt unter Bolt: und Dampfſchiffs⸗Verbindungen, Angaben über 
Artikel 6 des Amtsblatis Nr. 53 de 1 1890 — be- Rundreiſe⸗ und Sommerkarten u. ſ. w. 
treffend die Invaliditäts⸗ und Alters verſicherung der Das Kursbuch iſt auf allen Stationen des vorbe⸗ 
Wäſcherinnen, Plätterinnen, Näherinnen und Schneide: zeichneten Bezirks an der Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle, bei den 
rinnen, zu dem Mißverſtändniß Anlaß gegeben hat, als Bahnhofsbuchhändlern, ſowie in Graudenz in der Rótbes 
ob die bezeichneten Perſonen, ſoweit fie in ihrer eigenenſſchen Buchhandlung (G. Schubert), in Marienwerder 
Behauſung arbeiten, auch dann der Verſicherungspflicht in der Buchhandlung von R. Kanter, in Flatow in 
nicht unterliegen, wenn ſie lediglich Lohnarbeiterinnen der Buchhandlung von R. G. Brandi zum Preiſe von 
eines anderen Gewerbetreibenden ſind. 50 Pfennig zu beziehen. 

Die bezeichnete Bekanntmachung will vielmehr nur Bromberg, den 23. Februar 1891. 
zum Ausdruck bringen, daß die bezeichneten Perſonen, Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
dann nicht verſicherungspflichtig find, wenn fie) 15) Bekanntmachung. 
in der eigenen Behauſung (fei es allein, fet es Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
mit Hilfe von Lohnarbeitern) für ihre Kunden ar- näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
beiten, oder wenn fie als Hausgewerbetreibendeſ den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 
in der eigenen Behauſung (in eigener Betriebsſtätte), und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung 
ſelbſtſtändig, aber im Auftrage und für Rechnung in der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung 
anderer Gewerbetreibender, Ladengeſchäfte u. ſ. w. thälig die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück⸗ 
find. Selbſtſtändige Betriebsunternehmer unterliegen der beförderung an die Verſandſtation und den Ausſteller 
Verſicherungspflicht zur Zeit auch dann nicht, wenn ſie aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprüng⸗ 
Hausgewerbetreibende ſind; die Kundenarbeit der Wäſche⸗ lichen Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Transportſcheines 
rinnen, Schneiderinnen u. ſ. w. fol als ſelbſtſtändiger für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der 
Gewerbetrieb gelten, ſoweit dieſe Kundenarbeit in der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die 
eigenen Behauſung, nicht im Haufe des Kunden, aus: Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben 
geführt wird. ſind, und wenn die Rückbeförderung innerhalb der unten 

Solche Schneiderinnen, Wäſcherinnen u. |. w. angegebenen Zeit ſtattfindet. 
dagegen, welche nicht ſelbſtſtändig, ſondern als In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Du⸗ 
Lohnarbeiterinnen anderer Gewerbetreibenderſplikat⸗Transportſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrück⸗ 
außerhalb der Betriebsſtätten der letzteren (alſo auch im lich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
eigenen Haufe) beſchäftigt werden (vergl. § 2 Abſ. 1 Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 
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Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. 


A nn is 
Musel Die Rück⸗ 


tigung der 
Beſcheini⸗ beförderung 


Die Frachtbegünſtigung |B" 


wird gewährt 


| , Igen 
auf den gung find muß erfo 
8 | für Strecken der ermächtigt: innerhalb 


1. Geflügel⸗Ausſtellung 
bis 


2. März d. J. Erzeugniſſe der 


2. desgl. Frauſtadt desgl. 


3. Internationale Gemälde. Stuttgart 1. März bis Gemälde und 
30. April ſſonſtige Kunſt⸗ 


Ausſtellung. 
1891 


Perleberg |28. Februar Thiere, ſowie 


Königlichen] Aus: 4 Tage 

Geräthe und Eiſenbahn⸗Tſtellungs⸗ a 

Directionen | Rommiffion 3 

Geflügel⸗ und Altona, Berlin, 

Vogelzucht Bromberg und 8 
Magdeburg. = 
| em 

desgl.e Preußiſchen] desgl. s Tage | E 
Staatsbahnen. 92 

& 

Preußiſchen desgl. 6 Wochen = 
Staatsbahnen = 

gegenſtände. und Gifen- 3 
bahnen inElſaß⸗ 

Lothringen. | 


Bromberg, den 23. Februuar 1691. 


16) Bekanntmachung. 


Inſoweit im Binnengüter⸗Verkehr der Stationen 


des Bezirks Bromberg, ſowie im Verkehr derſelben mit 
den Stationen der übrigen Preußiſchen Staatsbahnen 


und Privat⸗Eiſenbahn⸗Verwaltungen Deutſchlands Aus⸗ 


nahme⸗Tarife für beſtimmte Stückgüter in Kraft find, 
werden in das Artikel⸗Verzeichniß derſelben die Artikel 


„Cigarrenkiſtchen und Cigarrenkiſtenbretter, auch 


gebeizt“ mit ſofortiger Giltigkeit (unter 7) neu auf⸗ 
genommen. 

Hiernach tarifiren Cigarrenkiſtchen und Cigarren⸗ 
kiſtenbretter jeder Art fortan zum Ausnahmetarif für 
beſtimmte Stückgüter. 

Bromberg, den 18. Februar 1891. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


17) Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗Aus⸗ 


ſchuſſes des diesſeitigen Kreiſes vom 20. December v. J. 
iſt das Vorwerk Rothhof von dem fiscaliſchen Guts⸗ 
bezirk „Domainenamt Stuhm“ abgetrennt und der Ge⸗ 
meinde Looſendorf einverleibt worden. 
Stuhm, den 11. Februar 1891. 
Der Landrath. 


18) Vorleſungen 
an der Königlichen thierärztlichen Hochſchule 
zu Hannover. 
Sommerſemeſter 1891. 
Beginn am 6. April. 

Director, Geheimer Regierungsrath, Medicinalrath, Pro» 
feſſor Dr. Dammann: Seuchenlehre und Vete⸗ 
rinärpolizei, Diätetik. — 

Profeſſor Dr. Luſtig: Allgemeine Chirurgie, Unter⸗ 


ſuchungsmethoden, Allgemeine Therapie, Spital 


klinik für große Hausthiere.— 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


| Brofefior Dr. Rabe: Allgemeine Pathologie und allge⸗ 
meine pathologiſche Anatomie, Spitalklinik für 
kleine Hausthiere, Obductionen und pathologiſch⸗ 
b anatomiſche Demonſtrationen, Pflanzliche Para⸗ 
ſiten, Fleiſchbeſchau mit Uebungen. — 

Geburtshülfe mit 


Profeſſor Dr. Katſer: Operationslehre, 
der Thierheil⸗ 


Uebungen am Phantom, Geſchichte 
kunde, Ambulatoriſche Klinik. — 
Profeſſor Tereg: Phyſiologie I, Arzneimittellehre und 
| Toxikologie. — 4 
Profeſſor Dr. Arnold: Organiſche Chemie, Receptirkunde, 
Pharmaceutiſche Uebungen, Uebungen im chemi⸗ 
| fen Laboratorium. — 
Lehrer Böther: Anatomie der Sinnesorgane, Hiſtologie 
| und Embryologie, Hiſtologiſche Uebungen, Allge⸗ 
meine Anatomie, Oſteologie und Syndesmologie. — 
Profeſſor Dr. Heß: Botanik. — 
Lehrer Geiß: Uebungen am Huf. 
Sanitätsralh Dr. med. Esberg: Ophthalmoſkopiſcher 
| Curfus. — 


{ 


| Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder Real⸗ 
gumnafiums oder einer durch die zuſtändige Central⸗ 
Behörde als gleichſtehend anerkannten höheren Lehr: 
anſtalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten können auch mit ge⸗ 
ringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werden, ſofern 
ſie die Zulaſſung zu den thierärztlichen Prüfungen in 
Deulſchland nicht beanspruchen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage 
ſendung des Programms 

Die Direction 
der thierärztlichen Hochſchule. 


unter Zu⸗ 
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19) Königliche ended Akademie 


Poppelsdorf 
in Verbindung mit 


der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität. 


Das Sommer ⸗Semeſter 1891 beginnt am 15. 
April d. J. mit den Vorleſungen an der Univerſität 
Bonn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt folgende mit De⸗ 
monſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge: 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Geheimer Regierungs⸗Nath, Director Prof. Dr. Dünkel⸗ 
berg. Allgemeine Viehzucht: Derſelbe. Culturtechnik: 
Derſelbe. Culturtechniſches Seminar: Derſelbe. Land: 
wirthſchaftliches Seminar: Derſelbe und Dr. Ramm. 
Specieller Pflanzenbau: Dr. Ramm. Milchwirthſchaft: 
Derſelbe. Taxationslehre: Dr. Dreiſch. Allgemeiner 
Pflanzenbau: Derſelbe. Waldbau: Forſtmeiſter Sprengel. 
Forſtſchutz: Derſelbe. Obſt⸗ und Weinbau: Garten⸗ 
Inſpeckor Beißner. Gemüſebau: Derſelbe. Organiſche 
Experimental⸗Chemie: Prof. Dr. Freytag. Chemiſches 
Praktikum: Derſelbe. Grundzüge der Chemie: Prof. 
Dr. Kreusler. Landwirthſchaftliche Botanik und Pflanzen⸗ 
Krankheiten: Prof. Dr. Körnicke. Phyſiologiſche und 
mikroskopiſche Uebungen: Derſelbe. Naturgeſchichte der 
wirbelloſen Thiere: Prof. Dr. Bertkau. Experimentelle 
Thierphyſiologie: Prof. Dr. Finkler. Thierphyſiologiſches 
Praktikum: Derſelbe. Geognoſie: Prof. Dr. Laspeyres. 
Geognoſtiſche Excurſionen und mineralogiſche Uebungen: 
Derſelbe. Experimental⸗Phyſik: Prof. Dr. Giejeler. 
Phyſikaliſches Praktikum: Derſelbe. Erdbau: Derſelbe. 
Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde: Derfelbe. Brücken, 
Wehr⸗und Schleuſenbau: Regierungs⸗Baumeiſter Huppertz. 
Uebungen im Entwerfen von kulturtechniſchen Bau⸗ 
werken: Derſelbe. Praktiſche Geometrie und Uebungen 
im Feldmeſſen und Nivelliren: Privat⸗Dozent Dr. Rein⸗ 
hertz. Algebra: Dr. Veltmann. Analytiſche Geometrie 
und Analyſis: Derſelbe. Elementar⸗Geometrie: Derſelbe. 
Mathematiſches Zeichnen und Rechnen: Derſelbe. Era: 
ciren: Docent Koll. Praktiſche Geometrie: Derſelbe. 


Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
und praktiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die fiir 
chemiſche, phyſikaliſche, pflanzen⸗ und thierphyſiologiſche 
Praktika eingerichteten Inſtitute, neben der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verſuchsſtation und dem thierphyſiologiſchen 
Laboratorium eine weſentliche Vervollſtändigung in der 
Neuzeit erfahren haben, ſteht derſelben durch ihre Ver⸗ 
bindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung der 
Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. 
Die Akademiker ſind bei der Univerſität immatrikulirt 
und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für ihre 
allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
leſungen zu hören, über welche der Univerfitát3-Ratalog 
das Nähere mittheilt. 

Der ſeit 1876 verſuchsweiſe eingerichtete cultur⸗ 
techniſche und der ſeit 1880 beſtehende geodätiſche Curſus 
ſind definitiv an der Akademie eingerichtet und deren 
Beſuch für die zukünftigen preußiſchen Landmeſſer obli⸗ 
gatoriſch geworden. Ebenſo haben die hier ſtudirenden 
Landmeſſer und die Culturtechniker ihre Examen mit 
amtlicher Geltung an der hieſigen Akademie abzulegen. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 
iſt der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte 
nähere Auskunft zu ertheilen. 

Poppelsdorf bei Bonn im Februar 1891. 

Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie: 
Geh. Reg.⸗Rath, Profeſſor Dr. Dünkelberg. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Regierungs-Aſſeſſor Paſſarge hierſelbſt iſt 
Allerhöchſt zum Regierungs⸗Rathe ernannt worden. 

Der Rittergutsbeſitzer Ortmann zu Louiſenwalde 
iſt nach abgelaufener Amtsperiode wiederum zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Heinen, Kreiſes Stuhm, 
ernannt. 

Die Wiederwahl des Mühlenbeſitzers Herrmann 
Lange, Rentiers Julius Krüger und die Neuwahl des 
Schuhmachermeiſters Guſtav Gnuſchke und des practi- 
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Meßübungen: Derſelbe. Geodätiſches Zeichnen: Derſelbe. ſchen Arztes Dr. Conrad Schröder zu unbefoldeten 


Geodätiſches Rechnen: Derſelbe. 
Prof. Dr. Gothein. Verwaltungsrecht: 
Dr. Schumacher. Landesculturgeſetzgebung: 
Fiſchzucht: Geheimer 
von la Valette St. George. 
heiten der Hausthiere: 
Aeußere Pferdekenntniß: Derſelbe. 
Curſus für Bienenzucht: Dr. Pollmann. 
über die erſte Hülfeleiftung bei ploͤtzlichen Unglücksfällen: 
Dr. Cigenbrodt. 


Gerichtsaſſeſſor 


Acute und Seuchenkrank⸗ 


Volkswirthſchaftslehre: Rathmännern der Stadt Garnſee, 


iſt beſtätigt worden. 
Die Wiederwahl des Molkerei⸗Directors George 


Derſelbe. Clauß zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Stuhm 
Medicinal⸗Rath Prof. Dr. Freiherr ift beſtätigt worden. 


Die Wahl des Zimmermeiſters Carl Gröck zum 


Departements⸗Thierarzt Schell: unbeſoldeten Rathmann der Stadt Dt. Eylau iſt be⸗ 
Theoretiſch⸗praktiſcher ſtätigt worden. 

Unterricht 
gleicher Dienſteigenſchaft nach Schlangenhaken in den 
Nogat⸗Haff⸗Kampen verſetzt worden. 


Der Buſchwärter Sawatzki zu Ruſſenau iſt in 
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